
243

Kloster egau
un die Bursfelder Kongregatıon

0O }T_I_1}orflr_tqslogtherr Leipzig
twa ein halbes Jahrhundert seit 1485 gehörte das Jakobskloster Pegau

der Bursfelder Kongregatıon da bis zunächst die unklare Situation dieser Klo-
sterverein1gung 1n den Jahren des allenthalben sich ausbreitenden Luther-
tums und schlietislich die Sakularısierung des Klosters un: se1INes Besitzes
dem Moönchtum in egau eın nde bereiten sollten.! Auf diese Jahrzehnte soll
der 3 7a gerichtet werden. Dabeli wird zunächst die Frage ach ang un
Intensıiıtat der Pegauer Beteiligung den Generalkapiteln un den Viısıtatiıo-
LTIE  — erortern Sein un ScCAhHeislic. die Einbindung Pegaus iın das Memorial-

der Kongregation.“

Idie Inkorporation des OStTters Pegau
Wohl 1im re 1464 wurden VO Erfurter Peterskloster aus erstmals Ver-

suche unternommen, das Benediktinerkloster egau der Burstfelder ongre-
gatıon anzuschließen. Der Mönch Friedrich Kirchheim wurde diesem eıt-
punkt VO damaligen Erfurter Abt Gunther 1458-1500/01) mıt einem Refor-
mauftrag ach egau gesandt.” )as Faktum wird ‚War erst in einem Katalog
Erfurter Konventualen AaUs dem re 1630 überliefert, ordnet sich aber durch-
Adus in gleichzeitige Reformbemühungen des Erfurter Abhtes eın Freilich
scheint die Mission nicht VO Erfolg gekrönt geWESCH sejn,5 enn die Ke-

Über das Ende des Klosters Pegau: Hilpisch St: Die Säkularisation der norddeut-
schen Benediktinerklöster 1Im Zeitalter der RKeformatıon 50, 1932; 8—-108,
159—193, hier })/3 f / uüuhn M., Iie Einziehung des geistlichen ‚utes alberti-
nischen Sachsen Zn (Mitteldeutsche Forschungen 43; Köln/Graz 102,
128
iLhe Arbeit steht im Zusammenhang mit umfangreicheren Forschungen ZUT!T Pegau-

Klostergeschichte. Meıner Leipziger Mitarbeiterıin Anne-Katrın Köhler
W1e den Mitarbeitern Thomas Ludwig un Hennıing teinführer danke
ich für ihre über das normale Maf{fs hinausgehende Mitarbeit.
Frank B / Das Erfurter Peterskloster im Jahrhundert (Veröffentlichungen des
Max-Planck-Instituts tfur Geschichte 34, Göttingen 255 Nr
Ebd 190—-204
Volk P Die Generalkapitels-Kezesse der Bursfelder Kongregation, E, Siegburg
1955 hinfort zıtiert als GIR mıt Zusatz VO:  - Jahreszahl, Band- un! Seitenangabe),
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form Pegaus Sinne Bursfeldes sollte noch ‚Wel Jahrzehnte auf ich warten
lassen

rst 14585 wurde Pegau durch das Erfurt agende Generalkapitel der
Bursfelder Kongregatıon diesen Reformverband aufgenommen.“ Es 1st
nıicht auszumachen, VO  a WE die Iniıtiatıve dieser Reform egau stamm-

Jedoch WarTr die inführung der Bursfelder Observanz nicht selten auf An-
reSUNgs der Landesherren oder der zuständigen Diözesanbischofe erfolgt
da{fs 198028  @D} daran denken könnte, den sächsischen Kurfürsten Ernst (1464-1486)
oder Se111€e1 Bruder Herzog TeCcC (1464-1500) als Initiatoren anzusehen
Immerhin wird ZUre 1475 berichtet 6C sächsischer Herzog habe sich
DEr reformacıone duorum MONaASteriorum OYdin1ıs NOSEN das Generalkapitel der
Kongregatıon gewandt das darautfhin die hte VO  - Erfturt BOosau un:! Berge
bestimmt habe ad inguirendum disposicıonem OCOTrUuMmM et rel verıtatem IDie abge-
ordneten bte Gunther VO  - Erfurt IThomas VO  - Bosau un! Andreas VO Ber-
SC (1478—-1495) dürften darautfhin 111 egau und anderen unbekann-
ten (9it VIiS1ı0ert un die Eignung der Klöster für 1Nie Reform ermuittelt haben
Da{fs Schheisl1c der miıt der Prüfung beauftragten Ahte selber Z Abt
des reformbedürtftigen Klosters bestimmt wurde, 1St nıcht ungewÖhnlich

TEMNNC vollzog sich der Amtsantrıtt des Reformabtes nicht ohne Hiıinder-
uch wenn nähere Kenntnisse VO  — den Vorgangen der re kurz VOT

1485 Pegau weitgehend fehlen, wird I1lalı och A4aUus der blofßen Auftfein-
anderfolge dreier e ] 11UT anderthalb ochen des Jahres 1454 CANAIUSSeEe
ziehen en Am 18 Julh 1484 WarTr Abt eorg ach fünfjahriger Amtszeit
verstorben Der Konvent wählte darauthıin 1 offensichtlicher FEile Abt ohan-
11eS5 AA Nachfolger, der aber WECILSC Tage spater, Julı och als
verstarb rst danach konnte der Bosauer Abt Thomas e1n Amt Pe-

nennt 169 VOT dem Generalkapitel des Jahres 1476 verstorbenen Erfurter
Priestermoönch Friedrich hinter dem sich der (gescheiterte) Pegauer Reformer
verbergen Mas, S1111 Todesjahr paßt keinem anderen TIurter Mönch NaImnenNns

Friedrich ausgehenden Jahrhundert (vg] einzelnen Frank Peterskloster
|wie Anm 3] 2572 Nrn un! 256 Nr l 260 Nr 99)
GKR 214 Über die Bursfelder Kongregatıon vgl als jJungste Zusammenfassung
muıiıt Hinweisen auf ruhere Lıteratur aus UI Artikel „Bursfelder ongregatıon
(LThK® 2I Freiburg 1994,
GKR 1475 180) Dieser Brief wird VO  - Frank, Peterskloster wıe Anm. 319,
37271 hne weıteren Nachweis dem thüringischen Landgrafen Wiılhelm 11L ZUZE-
schrieben un! auf die Reform der Klöster Mönchröden bzw Oldisleben bezogen
Frank übersieht dabei, da{fs die SOTSSaM zwischen dem Schreiben domuiın1 ducCIS
Saxonte Ernst/ Albrecht?) VonNn 1475 un dem Schreiben ıllustrıs DFEMCLDES Lant-
FaON Thuringıe Wilhelm) VO  z 1480 GKR 187) trennen, worunter I1a  - unter-
schiedliche Absender verstehen haben dürfte
{dDie Todesdaten nach Necrologium Pegaviense (Scriptores Germanicarum
PTaecCcIDUC 5Saxonıicarum, hrsg ann Burchard Mencken Leipzig 1728
17-156) hier 138 (XV Aug GeorZ1us 4S nNOosStre CONZrFEZATIONIS millesimo

un 139 (VII Kal Aug Iohannes abbas electus HNOsStre CongZregzatioNn1Ss
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gdu antreten, und I1a  a wird iıne ZeWlsse Verzögerung zwischen dem ode
des Johannes und dem Amtsantrıitt se1ines achfolgers TIThomas anzunehmen
haben. Jedenfalls nahm TIThomas noch als Bosauer Abt Generalkapitel des
Jahres 1454 in Erfurt teil, das VO August bis September egangen WUT-

de? Seine Wahl ıIn Pegau kann also erst danach stattgefunden haben ermut-
iıch erfolgte S1e erst kurz VOT dem Generalkapitel des Jahres 1485,
dessen /eıiten die Nachfolge 1ın Bosau och immer unentschieden WarTr un:!
das iıne Kommıssıon Z.UXC ärung der dortigen Verhältnisse einsetzte. 10

Auf demselben Generalkapitel egte Abt TIThomas VO  - Pegau die notwen-

dige Iıtera UNILONIS des Klosters VOT un wurde unter dem Vorbehalt aufge-
NOMMEI, da{fs och iıne päpstliche Zustimmung ZU Beiıtrıtt bullam aposto-
lıcam CONSECNSUÜS UD huimusmodi UNIONE) beibrächte. I hese Bestimmung erga
sich Zu08  CN dem besonderen Rechtsstatus Pegaus cse1t den Jahren seliner Grun-
dung Das nach 1091 gegründete Kloster unterstand se1lt 1104 auch päpstli-
chem Schutz.!! Darüber hinaus dıie Abtswahlen bereits se1it 1394 auf-
orun päpstlicher Provısıonen erfolgt12

iıne ausdrückliche Zustimmung aps Innozenz’ VIIL (1484-1492) wurde
also als zwingend notwendig angesehen, den Beitritt Pegaus Z.UT Burs-
felder Kongregation rechtswirksam machen. (berdies hatte der Papst
durch eın Reformprivileg VO Marz 14585 deutlich gemacht, da{fßs
eiıner Reform der saächsischen Klöster freilich AF die Bischöfe VO  a Meißlsen
un: Merseburg durchaus interessiert WAar.  1 Dafs LLU:  a die Inıtıatıve nicht bei
diesen, sondern bel der Bursfelder Kongregation un: 1m welıtesten Sinne be]l
den Wettinern lag, widersprach der päapstlichen egelung keineswegs, denn
gerade die Wettiner selber hatten das rıvıleg VO Marz 1485 impetrIiert.

Miıt Abt TIThomas trat eın erfahrener Klosterreformer die Spitze des DPe-
qaue Konvents. Er hatte iın Berge bel Magdeburg Profefs abgelegt, einem Klo-
ster, das 1451 AF den frühesten Mitgliedern der Bursfelder Reformkon-
gregatıon überhaupt gehört hatte.!* Von Berge aus WarTr TIThomas 146585 ach Bo-
Sa  s entsandt worden und hatte dieses Kloster 1m Einvernehmen mıiıt dem —

ständigen Diözesanbischof Heinrich VO aumburg (1466—1481) 1mM Sinne der

GKR 1484 (1 206)
10) (AKR 1485 274):; vgl 1 übrigen Frank, Peterskloster (wıe Anm 3 / 312
11) ZUT fruühen Klostergeschichte grundlegend: atze H/ Die Pegauer Annalen, die KOö-

nigserhebung Wratislaws VO  z Böhmen un die Anfänge der Stadt egau, (JGMOD
FZ: 1963, 1—62) KnapPp: Blaschke K Artikel „regaus 6/ München/Zürich
1993,

12) KEubel KI Die päpstlichen Proviısionen auf deutsche Abteien während des Schismas
nd des Pontificats VO  a artın (1378-1431.) 1 / 1894, /1—-82, 232-244),
hier: 25 ders., I ie Besetzung deutscher Abteien mittelst päpstlicher Provısıon iın
den Jahren1 20, 1899, 234-246), hier: 244

13) Regest: Gersdorf (Hrsg.), Urkundenbuch des Hochstifts Meißen (Codex d1-
plomatıicus Saxonlae Reglae IL, 57 Leipz1g 7’”/() Nr 1250

14) KOomer Das Kloster erge un se1ine Dörtfer (Veröffentlichungen des Max-
Planck-Instituts für Geschichte 30, Öttingen
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Bursfelder reformiert. ! Miıt der Wahl des OSauer Abtes wurde U: die Ke-
formlinie VO Berge A4AUus bis ach egau fortgeführt.

Da Abt Thomas bereits 1ın seiner vorhergehenden tellung als Abt des Klo-
STers BOosau eın Reformkloster der Kongregatıon geleitet hatte, brauchte den
Ireue- und Oboedienzeid 1E  'a aufzunehmender Klostervorsteher nicht mehr
erneut eisten un! 1e wI1e anläfslich der ummnahme Pegaus festgehalten
wurde auch 1ın der Sitzordnung der Generalkapitel, die nach dem Beıtrıitts-
atum der Klöster VOTgENOIMUNE wurde, seiner alten Stelle (retentus est In
0CO et ordıne SPSSIONLS qu1bus DrIuS) och LEeUIN welıltere TE blieben Abt Tho-
INas 1mM Amt beschieden, his November 1494 verstarb; seinem Fın-

ırag 1m Pegauer Nekrolog wurde hinzugesetzt, sSel der DYIMUS reformator
UNIONLS Bursfeldensts für das Kloster Pegau zewesen.“

Pegauer hbte und Mönche auf den Generalkapiteln
Abt Thomas VO  - Pegau (1485—1494) zahlte den regelmäfsigen Teilneh-

iINeTN der Generalkapitel. An den die Monatswende VO August FT

eptember stattfindenden jaährlichen agungen ahm mıt einer Ausnahme
persönlich teil.!” on 1ın seliner eıit als Abt VO  m Bosau hatte TIThomas auch
den Amtsinhabern der Kongregatıon gehört: 14872 WarTr einer der beiden Uif-
finitoren SCWESCH, 1483 Compräsident neben dem Bursfelder Abt, 483 /84
hesaurar un 1454 wıiederum Diffinitor.!® Diese Amter wurden überwiegend

ertahrene und bei den Generalkapite. anwesende bte vergeben, die siıch
durch ihre Arbeit innerhalb der Kongregation Vertrauen erworben hatten.

Abt Thomas wurde auch ın seinen Pegauer ahren innerhalb der Kongre-
gatıon sichtlich hoch geschätzt: 490/91 wurde auf wel aufeinandertol-
genden Generalkapiteln wiederum ZU Diffinitor gewählt. ”” Als eıner der
wenigen AauUus dem obersächsischen Bereich stammenden Klostervorsteher War

Abt Thomas urchweg auch bel denjenigen Generalkapiteln anwesend, die
weıt 1m Westen des Reiches stattfanden, ob iın Köln 1487 nd 1493 oder 1ın
Maiınz 1490
on eın Nachfolger Abt eorg 1494 / 95—1504) nahm die persönliche

Teilnahme den Generalkapiteln etwas weni1ger ernst. Aufgenommen WUT-

799 Römer Artikel „Bosau” (LTIhK3 2/ Freiburg 1994, 602 Inkorporation BOs-
AUus 1n die Bursfelder ongregatıon: GKR 14685 134)

16) e1in odesdatum (sexta fer1a nOsSt Briccı ın GKR 282 daraus uch 1m Hr-
Yrter Nekrolog: Frank, Peterskloster WwIıe Anm. 31 420) un 1 Necrologium DPe-
gaviense (wie Atnım. 8 J 150) Kal Dec

1 GKR 1455 214), 14586 2499 14858 (I 229), 1459 236), 149() 242), 1491 248),
1492 2553; 1493 261) un: 1494 269) wesend, jedoch durch eıinen
Prokurator vertreten, lediglich 1487 226)

18) GKR 14852 (1 197), 1483 2058; 205), 1484 206, 209)
19) ( 1490 242), 1491 (I 248)
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de der Abt beim Generalkapitel 1mM Mainzer Kloster St. 1495 .20 Freilich
scheint die umnahme dieses Abtes nicht SANZ reibungslos VOT'  SC
eın eorg hatte keine schriftliche Erklärung mitgebracht, da{fs sich den Re-
formgrundsätzen der Bursfelder Kongregation rückhaltlos unterwerfen WUr-
de Er mufste sich deswegen verpflichten, beim nächsten Generalkapitel ine
solche oschriftliche Zusicherung (iuramentum SUUM perzameneum) überge-
ben rst mıiıt dem Eingang dieses Schriftstücks wurde die Mitgliedschaft des
neugewählten Abtes Vollends rechtsgültig werden.

Auf den Generalkapiteln der re 1495 bis 1503 War Abt eorg nicht 1M-
INnerTr selber anwesend.*! Nicht weniger als dreimal machte VO  ; der MOg-
MC  el eDrauc. sich 1Ire eiıinen anderen Abt der Kongregation oder Urc
eıinen Mönch aus dem eıgenen Konvent beim Generalkapitel vertreten L 1as-
SE  3 Als anerkannte Grüunde für die Ausstellung eines olchen Prokuratoriums
gyalten es Alter, langdauernde an  eit, körperliches ngemach, ıne —

erkannt0 Entfernung des Klosters VOIN Ort des Generalkapitels für diese
Fälle ohl der ausschlaggebende Entschuldigungsgrund und dringende,
unaufschiebbare Angelegenheıten des Klosters.??

Es dürfte nıcht überraschen un wird überhaupt 1Nne Konstante be]l den
Generalkapitelsbesuchen der ostsächsischen hte der Burstelder ongrega-
tion, da{s sıch eorg immer dann vertreten liefs, Wel1nl die Generalkapitel 1m
Westen des Reiches, also 1n großer Entfernung Pegau stattfanden: Idie (S@
neralkapitel VO  a 1495 und 1501 in Köln SOWI1E VO  — 1503 Maınz besuchte(
OTS nıicht selber.“ Es veritirat ih; 1498 der Abt VO  a (Mönchen-)Nienburg
10Z Magdeburg), 1501 der Amtsbruder VO Erfurter Petersberg und 1503
eın Mönch a1i1nens Ludwig AUus dem eigenen Pegauer Konvent. Abt eorg
wurde ber auch selber als Prokurator mıiıt der Vertretung anderer hte auf
den Generalkapiteln betraut, 1495 für (Mönchen-)Nienburg, Bosau (Diöz
Naumburg), Reinsdortf 10Z Halberstadt) un Hillerslileben (Diöz agde-
urg

| ıe folgenden hte Pegaus hielten mıt der Teilnahme den General-
apıteln nicht anders als Thomas un:! eorg Conrad 1504 /05-1506) wurde
1505 ın Bursfelde aufgenommen, jefs sich 1506 beim Generalkapitel 1ın Mainz
jedoch durch den bereits genannten Pegauer Moönch Ludwig vertreten; der
gleichzeitig auch die Interessen der hbte Goseck und aumburg wah-

20) GKR 1495 285), uch für das Folgende.
21 Persönlich anwesend: ( CR 1495 (1 283 f.), 1496 288), 149 7/ 297), 1499 3125

1500 319) un 1502 333)
22) Cerimonlae nıgrorum monachorum ordinis sanctı Benedicti de obseruanclıa Burs-

feldensi bzw. CapD Auszugswelser Druck: 20-27, hier:
26 f/ vollständiger Druck (nach eıner Handschrift des Jahres mıt Überset-
ZUNg: TIrunk LI Caeremonlae nıgrorum monachorum ordinis Sanctı Benedicti de
observantıa Bursfeldensi Lateinisch un:! deutsch, Münsterschwarzach 1985,

23) GKR 1495 307), 1501 327) un 1503 (1 341)
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T&  - hatte Der TUN! für das Fehlen des Abhtes mMag Krankheit gele-
schHh aben, enn Abt Conrad verstarb während der Tage dieses General-
apıtels SE1INEINL Heimatkloster Pegau

Abt eorg (1506—-1514) nahm mıiıt der persönlichen Teilnahme den
Generalkapiteln dann schon wieder etwas gCHNAUCT un! ie{s sich 18808 1513
Napp fünf Monate VOT SEe1INEIINN Tod 111 Maınz vertreten Be1l den übrigen Ka-
plteln WarTr auch Westen des Reiches, persönlich anwesend Uun! wurde
151441 AB Diffinitor ewählt Prokurationen nahm 1508 1510 Uunı! 1511 für
Merseburg, 1510 für Goseck Oldisleben uUun! Marienzell 1511 für Veilsdorf
(ottesau aumburg, Bosau un Homburg 1512 nochmals für Bosau
wahr

Mıt Abt Eucharıius (1514—-1518) ne1gte sich die aktıve Teilnahme VO  — Pegau-
Abten den Bursfelder Generalkapiteln ihrem nde 7Zweimal 1514

und 1515 ahm nahegelegenen apıteln Bursfelde un: ein-
hardsbrunn teil be]l den beiden folgenden Generalkapiteln Köln 1516 und
Seligenstadt 1517/ 1efs sich persönlich entschuldigen Freilich wurde für das
Kölner Kapitel der Pegauer ONC Ludwig mıt Prokuratorium eauf-
tragt Uun: hatte ort gleichzeitig och die Klöster Reinsdort Wimmelburg,
Bürgel, OSauU, aumburg, Merseburg und Burgbreitungen vertreten.

Der letzte Pegauer Abt Simon schliefslich, Amt ohl selit 1518, wurde ]
FE 1520 War noch ı die Kongregatıon aufgenomme  n/28 ahm aber ı den
folgenden Jahren keinem der Generalkapitel mehr teil, sondern
wurde unter den zahlreicher werdenden und SC  1elsl1ic. überhandnehmen-
den 3808 Mitgliedern (contumaces) eführt 1540 wurde fälschlich ‚—

1e dafs SeiIt sechzehn Jahren kein Generalkapitel mehr besucht habe
Letztmals als CONITUMAX wurde Simon 1542 Rezefs des erden tagenden
Generalkapitels verzeichnet. 1544 wurde WI1IEC die übrigen Abte der LIO7zZe-
sSen Magdeburg, Halberstadt und Merseburg praktisch als itglie abge-
schrieben, da ö1 entweder längst ihrer Amter beraubt un:! aus den Klöstern
vertrieben worden oder ber bereıts se1it langer eıt keinerlei Verbin-
dung mehr MmMI1t der Kongregatıon epflegt hatten, da{fs S1e als dauerhaft Sau-

IN1S anzusehen 31 In der Tat War die ufhebung des Klosters Pegau un:

24) GKR 1505 354), 1506 362)
25) Das Todesdatum GKR 1507 371) mMuUu: sich auf das Kalenderjahr 1506 beziehen

(irrig (GKR 94)
26) GKR 1507 374) 1508 381) 1509 391) 1510 399 )I 1511 411 1512 421)

un:! 1513 428)
27) 1514 434 B 1515 (I 443), 1516 (1 452), 1517 459)
28) GKR 1520 (I 482) Die Aufnahme erfolgte Iso vermutlich twa WEel Jahre nach

Simons Wahl Die Angabe VO:  aD} Simons MISZEI! bei Hilpisch Säkularisation (wıe
Anm 173 1ST

29) CR 1540 (I1 52)
30) (KR 1542 (1 61)
31) GKR 1544 (L 67)
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die Sakularısation selner Besitzungen 1n diesen Jahren erfolét un:! 1543 fak-
tisch abgeschlossen worden.“*

Bekanntlic gaben die Statuten der Bursfelder Kongregatıon durchaus die
Möglichkeit, sich VO  a der persönlichen Teilnahme den Generalkapiteln
entbinden lassen. Ausschlaggebend unter den anerkannten Entschuldi-
gungsgründen War für die Pegauer hte w1e für ihre ostsächsischen Amts-
er 1ın der ege. die legitima distancı1a VO Tagungsort. Bıs eıner Ent-
fernung VO Meilen (mılıiarıa) VO Tagungsort die Klostervorsteher
ZUT jährlichen eıiılna. den Generalkapiteln verpflichtet, zwischen
un Meilen hatten S1e alle wel TE erscheinen, darüber wenigstens 1n
jedem dritten Jahr”®

Die (Orte der Generalkapitel wechselten iın der ege zwiıischen der Mitte
un dem Westen des Reiches. 7Zwischen 1485 un 1520 fanden die Sıtzungen
ıIn Erfurt (11), Bursfelde (Z),; öln und Maınz (je 5 J Reinhardsbrunn (4), Seli-
genstadt Brauweiler un:! E@gmond (je STa Iie Reisedistanzen VO  - Pe-
Au ach Erfurt, Bursfelde un Reinhardsbrunn dürften sicherlich unterhalb
der Distanz SeEWESCH se1n, die Entschuldigungen rechtfertigte, die Entfernun-
gCHh ach Köln, Maınz, Seligenstadt, Brauweiler und gmon agen eutlc
darüber I die Pegauer bte standen also, sSOWwWeIlt S1e nicht als Amtstrager, etwa
als Diffinitoren, VOIl vornherein ZUT persönlichen Anwesenheit genötigt —

ren, VOT der Frage, ob un wWenn Ja VO  - WE S1e sich auf den Sıtzungen
vertreten ließsen Diese Angaben enthalten die Generalkapitelsrezesse erstmals
1490 un! dann se1it 1493 lückenlos.

IDie gegenseıtige Prokuratorentätigkeit wirtft eın bescheidenes Licht auf die
inneren un: iInTformellen Strukturen ımnter den Angehörigen der Burstelder
Kongregatıon. Es WarTr nämlich keineswegs festgelegt, da{fs die Vertretung etwa
einem bestimmten Abt anzuvertrauen SeCWESCH ware. DIie Zeremonienstatuten
der Kongregatıon sahen lediglich VOT, da{fs die Vertretung VO einem alıum
ıdoneum reliQ10sum observancıe nostre wahrzunehmen WAar, der annn 1ın en
Angelegenheıiten als vollgültiger Vertreter aufzutreten berechtigt Wa  s

Im Pegaus Sind wI1e in anderen Fällen auch wel Möglichkeiten
der Vertretung voneinander trennen un nacheinander beschreiben DPe-

hte lieißsen sich ZU einen VOIN anderen Abten vertreten oder über-
nahmen ihrerseits Vertretungen für andere hte der Kongregation. /Zum Aa1ll-

deren aber ist mehNnrtiac. zwischen 1503 un 1516 ıne Vertretung des Pegauer
Abtes Urc den Pegauer Mönch Ludwig festzustellen, die als recht seltener
Sondertfall eines besonderen Blickes bedarf.

Was die ertretung des Pegauer Abtes durch andere hte und umgekehrt
angeht, ze1igt sich deutlich die Tendenz, aus dem welter entfernten OST-
sächsischen Gebiet Prokuratoren für mehrere Klöster dieser Kegıon (Sene-
ralkapiteln iın den Westen entsenden. Geradezu eın Musterfall für solche

32) uhn (wie Anm.
33) Cerimoniae (wie Anm 22), (’aerımonliae (wie Anm 22}
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Prokurationen stellt das Generalkapitel Maınz 1495 ar dasjen1ige, auf dem
Abt eOrg VO  - egau erstmals erschien Er selber vertrat m1T (Mönchen-)
ienburg, Bosau, Reinsdorf un! Hillersleben VieTr weltere Klöster der Kegıon
e1in mtsbruder Abt Johannes VO  5 Reinhardsbrunn (1493—-1520) deren acht
nämlich Erfurt Gerode uUun! Homburg | 07 Mainz) Marienzell Wım-
melburg und Goseck 107 Halberstadt eorg aumburg
St eter un! aul Merseburg. Als SAUMUSC Nichtteilnehmer wurden die
hte VO erge, uysburg, Ballenstedt un! Ammensleben notert. kıne ahn-
EFa Häufung VO  a Prokurationen auf 11U.  a WEel ostsächsische Abte entstand
beim Generalkapitel Köln 1501 Der Abt des magdeburgischen osters
Ammensleben vertrat aufßerdem och Ballenstedt Berge, Hillersleben, Huys-
burg, Ilsenburg, Merseburg un! (Mönchen-)Nienburg, der Erfurter Aht ahm
die Interessen SEe1INeT Amtsbrüder VO BOsau, Gerode Goseck Homburg, Ma-
rienzell aumburg, Oldisleben, Pegau Reinsdorf un Wimmelburg wahr 35

I5 annn hatte auch der amalige Pegauer Abt eorg 11 dıie Führung
olchen Vertretungsgruppe wahrzunehmen und vertrat auf dem Generalkapı-
tel rheinischen Brauweiler die hte der Klöster BOSsau (jottesau Hom-

burg, Merseburg, aumburg und Veilsdorf
DIie Beispiele lieisen siıch zwanglos vermehren, ohne da{fs sich das ild

durchgreifen andern wurde. I die Bereitschaft der Klostervorsteher, welıter
entfernten Generalkapiteln Z FC1ISCIL erweıst sich als durchaus begrenzt.
Häufig werden Amtsbrüder ı der näheren, nicht ı der nächsten ach-
barschaft muıiıt der Vertretung der C1IgCNECH Interessen betraut Dabei 1St die FAl-
sammensetzung derjenigen Gruppen deren Vertretung der and Ab-
tes leg durchaus nıcht konstant sondern deutlichem Wechsel unterwortfen
Es 1St auch keineswegs S! da{fs sich twa die Bursfelder Reformklöster
Diozese eweils INnmen vertreten jeßen die Prokurationen werden urch-
aus ber Diozesangrenzen, gelegentlich auch ber die Grenze der Kıirchen-
PTOVINZEN Magdeburg und Maınz hinaus vergeben | e weitgehend offene
Normierung der Kongregationsstatuten ber die Bestellung VO  a Prokuratoren
wird auch ihrer faktischen Umsetzung nıcht eingeschränkt

Auffallend häufig 4B als Vertreter der hte VO Pegau C111 Pegauer
Mönch LLAaTINLENS Ludwig auf 1503 Maınz vertrat Abt eorg uUun! gleich-
ze11g dessen aumburger Amtsbruder 1506 in Maınz Abt Conrad VO  — Pe-
Au un dessen Amtsbrüder AUs Goseck und aumburg 1516 ScCHhLEeIisliCcC.
WarTr dieser Bruder Ludwig als Prokurator des Abhtes Eucharius gleichzeitig In-

34) GKR 1495 283 f
35) GKR 1501 (I
36) GGKR 1511 4A1
37) GKR 1503 341)
38) 1506 362)
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er VO  a Prokurationen für die hte VO  - Reinsdorf, Wimmelburg, urgel,
DBOSsau, Naumburg, Merseburg un: Burgbreitunge

Solche Fälle VO  a Vertretungen VO  a Abten durch Brüder ihrer Häuser SiNnd
nıicht Zu selten; selten TEe1111C ist die Tatsache, da{fs die vertretenden Bruüder
namentlich genannt Un überdies noch mıt der Vertretung welterer Häuser
der Kongregatıon betraut werden. { dies äfst vermuten, hier mıiıt einem Son-
derfall un en

Man denkt hierbei zunächst den 1516 gestorbenen CGiraten Ludwig VO  -

Nassau”® der ohl mıiıt dem domınus Lodvicus monachus Pegaviensts gleichzu-
setzen ist, der zwischen 1503 und 1509 als haccalaureus In decretis der Unıvrer-
sıtat Leipzig genannt wird .# Ludwig VO  m Nassau als Mönch 1n Pegau
un! brachte hıs seinem ode ZUrTr Subdiakonatsweihe. Freilich War be-
reıts VOT dem Generalkapitel des Jahres 1516 verstorben,* fü1r das der Pegauer
Bruder Ludwig letztmals ın Prokuratorien genannt wird. Mag INa deswegen

der Gleichsetzung des Nassauer Grafensprosses mıt dem Prokurator meh-
Generalkapitel auch zweifeln, ist der jJuristisch gradulerte Mönch

udWI1g selner eıt 1mM Kloster Pegau sicherlich ıne Ausnahme CWESCnl
un! VO anderen önchen dieses Namens dieser elit wI1issen WITr iın Pegau
nichts.

Die Visıtationen des OSTters Pegau
Miıt dem FEintritt In die Bursfelder ongregatıon wurde egau auch den

Mechanismen der regelmäfßsigen Vısıtation uınterworten. Alle Zzwel re soll-

39) GKR 151  e 452) Möglicherweise hat Ludwig aufiserdem noch 1513 1ın Maiınz den
Abt Georg IL vertreten, jedoch erscheint 1mM entsprechenden Rezefs 1L1UT die Ot1Zz,
da{fs eın (namentlich unbekann bleibender) Pegauer Bruder als Prokurator atıg
WarTr GKR 1915 428)

40) Vermutlich handelte sich einen Sohn raf Heinrichs V  - Nassau in Beil-
stein (1449—-1499) (Schwennicke Hrsg.| Europäische Stammtateln. Neue olge e
Marburg 1980, Tafel 12185 freilich wird neben dem vermutlich korrekten Todes-
jahr 1516 dort die sicherlich uınzutreffende Angabe „Diakon 1n Fulda”“ inzuUge-

41) Erler (Hrsg.) Die Matrikel der Universita Leipz1g (Codex diplomaticus AaXo-
nliae reglae 1L, 16, Leipzig 41 Zeile unter den Bakkalaren der Juristischen
Fakultät: dns LOdvicus monachus Pegaviensis ecr.

42) GGKR 1516 450)
43) Allerdings 21bt twa ZuU!T: gleichen eıt wI1Ie den Ekıintrag Ludwigs 1im Bakkalar-

verzeichnis der Leipziger uristen auch den dns GeorZ1us abbas Pegaviensts (Matrikel
|wıe Anm. 41 Zeile 92) 7Zwischen 1452 Uun! 1521 ist 1m übrigen kein einz1ger
Pegauer Mönch ın der Leipzıger Matrikel verzeichnet, W as sich recht out mıiıt der
allgemeınen Skepsis VO  —- Bursfelder Reformklöstern gegenüber akademischer Bil-
dung vertragt (vgl dazu: Engelbert Pl Die Bursfelder Benediktinerkongregation
Uun! die spätmittelalterlichen Reformbewegungen HistJb 103, 1983, hier
51)
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ten die KReformklöster durch Je WwWel Vısıtatoren besucht werden, deren ufga-
be die IM Erforschung des inneren /Zustandes der einzelnen Abteien
eın sollte un! die für hre Mühe einen Kostenersatz erhielten.“* eregel WarTl
der Vorgang der Vısıtation 1mM einzelnen durch die Caeremonilae VO  -

75 .45
Die Vısıtation wurde zunächst 1ın den einzelnen Zirkarien durchgeführt.

ach 149() wurden die /Zirkarien VO der Visitation nach Bıstumern bzw. Kir-
chenprovinzen oder überhaupt VO  s} einer Einzelvisitation bestimmter Klöster
abgelöst.* Pegau ehörte ZUT CIYCarı1a 5Saxonum, deren Klosterliste AUuUs dem Jah-

14/4 also och VOT der Inkorporation Pegaus dıie Nachbarklöster
Merseburg, aumburg un Bosau aufführt.*/

Als Visıtatoren für egau bzw. für die CLIYCAFr10 Saxonum oder das Bistum
Merseburg amtierten seIit der Inkorporation fast durchgängig andere bte des
saächsischen bzw. norddeutschen Bereiches. S1e hatten 1m allgemeinen auch
die jJährlic. fallige Kontribution des Klosters für die Kongregation 1in Höhe
VO  z} fünf Gulden einzutreiben.“* Im einzelnen Sind dies olgende bte

1486 (Bertram) VO  a OdehnNar: Hildesheim (1473-1493) un Her-
mann) VO  n St Michael Hildesheim (1474-1487) *

1458 (Bertram) VO  $ St Godehard Hildesheim,”
1490 (Johannes Westphal) VOoO  - Bursfelde (1485—1502), (Bertram) VO  a

St OdehNnar:! Hıldesheim, (Hermann) VO  - ichael Hildes-
heim, (Johannes) VON uysburg (1483-1505);°!

1497 (Andreas) X© Berge (1478—-1495),°*
1494 (Andreas) VO erge un: (Johannes) VO  a Huysburg,”
1496 (Johannes) VO  — uysburg und Wilkin) on Ballenstedt

500),>*
14985 (Johannes) VO uysburg un! (Gregor VO mMmmMeNnsleben

6—158) 99

44) (ACR 1473 160.
45) Caeremoniae (wie Anm 22), 56—-64
46) /irkarien begegnen 1mM Zusammenhang mıt der Vısıtation letztmafs 149() GKR

246
47) GKR 165 Hier uch die Listen der beiden weıteren Zirkarien Rhein und „Nıe-

dere ande  4i Inferioristae).
48) Im GKR 1485 216) sind die Kontributionen der nach 1468 1n die Union inkorpo-

rierten Klöster verzeichnet. Sie schwanken zwischen einem un:! ZWanzlıg Gulden.
49) CCn DE für die CIYCarıa Saxonum. Hıer un! im folgenden werden 1ın Klammern

jeweils Namen un Sedenzzeiten der entsprechenden bte nach GKR hinzuge-
50) GK 234, HRE für Pegau.
51) CC 246, für die CLIFCAr1a SaxonNum.
529 CR 259 L1LLUT für Pegau.
53) GKR 275 für die 1O7ese Merseburg.
54) GKR 296, für die Provınz Magdeburg.
59) CR SE für die 1Ozese Merseburg.
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500 (Gregor. VO  - Ammensleben und (Henning) VO  a Gt Godehard
Hıldesheim (1493-1535) °

502/04 omas VO  > Berge (1502-451D) un! (Gregor. VO Ammens-
leben,”

1506 (Henning VO  } Odehar' Hildesheim,°®
1508 omas VOIN erge un:! (Johannes) VO  a (Mönchen-)Nienburg

(1486—-1508),”
1510 (Johannes) VO  - St Michaelis Hıldesheim (1487-1521),°
1512 (Heinrich) VO  a Bursfelde (1502-1534) un:! (Heinrich) VO  a Nort-

eım (1 5()/—154:7),°}
514/16 (Heinrich) VO  } Bursfelde,°*
518/20 omas VO  a eorg aumburg un! (Dietrich) VO  a

Berge (1516-1
15272 (Johannes) VO  S Marienzell / Elversdorf un (Egber

VO  — Ammensleben 51919 @
1524 /26/29 (Johannes) VO  a Marienzell / Elversdorf und (Melchior) VO  a (II-

1sieben (1518-1531).°®

iıne gewIlsse Regelmäßsigkeit bel der Auswahl der für Pegau abgeordneten
Visiıtatoren ist allenfalls insofern erkennen, als S1e AUs den benachbarten
Kegionen innerhalb der sachsischen Bereiches Dabe!i überwogen
1m allgemeinen Abte, die A Zeitpunkt ihrer Bestimmung Vısıtatoren be-
reıts langjährige rfahrung 1n der ‚CI  o VO  > Klöstern besafißen DIies gilt
etwa für die Hildesheimer hte Bertram VO  a odehnar: (1473-1393) und
Hermann VO  a Gt Michael (1474-1487), die Z.U. Zeitpunkt der Ernennung
Visıtatoren für Pegau 1456 bereıts dreizehn bzw. ZWOre 1Im Amt waren,®
ber auch für die me1lsten anderen visıtierenden hte

Eın näherer 1C auf die Auswahl der Visıtatoren zeigt aber eutlich, da{fs
dieses für den Zusammenhalt un:! für die geistliche Pragung der ongrega-
tion höchst wichtige Amt 1m allgemeinen 1n jeder Kongregations-Zirkarie VO  H

LLUT wenıigen Abten wahrgenommen wurde. 3 den herausragend äaufig be-

56) GKR 324. für die N10OZzese Merseburg.
57) GKR 336, 350, für die HOZzese Merseburg.
58) (CZER 37/70, LLUT für Pegau.
59) GKR 388, 1L1UT für Pegau.
60) GKR 403, 1Ur für egau.
61) GKR 4295, füur dıie 10Ozese Merseburg.
62) (IKR 440, 455, für Sachsen.
63) 471 fl 484, 1Ur für egau
64) GKR 502, 1U für Pegau.
65) G IR 516, dZ2, 536, 1Ur für egau Vısitatoren für die HOzese Merseburg un

damit für Pegau wurden auch danach noch bis 1555 bestellt GKR I1{ E 49, D3; Ö,
15); durften ber aum noch visıtıert en.

66) mtsdaten: aus U! DIie Benediktinerklöster 1n Niedersachsen, Schleswig-Hol-
steiın un Bremen ermben 6, St. Ottilien ZITE, DA
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schäftigten Visıtatoren im sächsischen Bereich zählen neben den bereits C
nannten Hildesheimer Abten un! ihren Nachfolgern auch die bte Andreas
VO Berge SOWI1E Gregor VO  z} Ammensleben. Naturgemäfs kam überdies auch
dem jeweiligen Bursfelder Abt ine besonders herausgehobene tellung als
Vısıtator der Kongregationsklöster

Keıner der Pegauer bte ehörte jemals ın den Kreıs der äufiger heran-
SCZUSHCHECHH Vısıtatoren. Lediglich Abt Thomas VO egau wurde zweıimal als
Viıisıtator atıg 14858 wurde gemeınsam miıt seinem mtsbruder Andreas
VO  - erge (1478—-1495) SE Visıtator des Klosters auf dem Bamberger MI1-
chelsberg bestellt.®” ecCc re spater wurde neben dem Merseburger Abt
Thomas (1482-1502) mıit den umfangreicheren Visıtationen ıIn Gerode un:!
den thüringischen Klöstern betraut,° wird S1€e aber scCch se1ines Todes wel-
einhalb Monate ach dem Generalkapitel ın Maınz nicht mehr VOTSCHOLUNG
en

Abt eorg I1 hat 1511 nochmals ıne ahnlıche Aufgabe VO Generalkapitel
zugewlesen bekommen: In Sachen des inhaftierten Bruders Johannes VO  a Ber-
ka wurde Abt eorg I1INEN mıt den Abten VO  an ichael un! Gode-
hard 1n Hildesheim, VO  . Erfurt un! Reinhardsbrunn miıt der Untersuchung
des Falles beauftragt.® Diese Angelegenheıit hatte das Generalkapitel schon
des lJaängeren beschäftigt: Johannes von Berka aus dem thüringischen Kloster
Homburg ohl nicht identisch mıt dem gleichnamigen omburger Ab:t der
Jahre 1508-15 hatte sich mindestens se1it 1506 ın die Angelegenheiten
des Frauenklosters TNStia eingemisch  t.70 Sein Verhalten wurde bereits 1506
als scandalum ordınıs eft UNIONIS bezeichnet.‘! TEeUNC gelang nicht, ih: muit

VO  - Disziplinarmaisnahmen auf den rechten Weg zurückzubringen, —

mal VOT 1511 VO sachsischen Herzog, ohl eorg dem Bärtigen, gefan-
CNSCHOMMULCI wurde.‘? und auf welche Weise die Kongregation den Bru-
der dann doch wieder ZUTT Kason bringen verstand, bleibt en.

Diese heikle und in jeder Hinsicht diffizile, weil weltliches un kirchliches
Recht nahezu unauflöslich miteinander verquickende Angelegenheit hatte der
Pegauer Abht mitzubehandeln. Man INa darin, auch Welinnln ber sein pezifi-
sches Einschreiten nichts auszumachen ist, VOT allem den Auswels der 1Tatsa-
che sehen, dafs der Bursfelder Kongregatıon der Vermittlung Urc eınen
Prälaten gelegen Walrl, der ın CNSCH und womöglich guten Kontakten A
wettinischen Landesherrn stand un: der dadurch die Freilassung des ehema-
igen Abhtes bewirken konnte.

67) GKR 734
68) G 275
69) 1511 415)
70) Über diese Affäre vgl Frank, Peterskloster (wie Anm 3), 276 Nr 143 sSOWl1e 363
Va GKR 1506 367), V: 1507 377)
2} Wiıe Anm.
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Das Memorilalwesen Pegaus
Seit der Inkorporation Pegaus 1n die Bursfelder Kongregatıon wurden auch

dıie Todeställe seiner Mönche un:! hte auf den jährlichen Generalkapiteln
mitgeteilt, damıiıt I1ld.  a’ ihrer ort wuüurde gedenken un! ihre Todestage 1in den
Nekrologen der der Kongregatıon angehörenden Klöster würde verzeichnen
können. Durch diese gegenseılt1ge Mitteilung der Todesdaten bildete sich se1t
dem Bestehen der Kongregation eın NSC Netz VO  a Memorialnachrichten
heraus, das geradezu eiINes der wesentlichen Kennzeichen der /Zusammenge-
hörigkeit des Bursfelder Reformverbandes geworden ist.”®

Bereıts das Generalkapıtel VO  - 145585 hatte bestimmt, da{fs die Todestage der
hte festgehalten un! die Namen der 1m eweils VeErTSANSCHE. Jahr verstor-
benen Brüder bei den künftigen Generalkapiteln verlesen werden sollten,
das lıiturgische edenken für die Verstorbenen sicherzustellen.“* Die Todes-
daten der hte sollten ın den Martyrologien aller Bursfelder Klöster Vel-

zeichnet werden.” Dies geschah jedoch offensichtlich nıcht überall,W
die Vorschrift 1499 nochmals eingeschärft und den Saumigen das Nachtragen
bisher unberücksichtigt gebliebener Todesfälle auferlegt wurde  /6

Auf diese Weise werden die Martyrologien bzw ekrologe einzelner KI16ö-
Ster der Bursfelder Kongregatıion, S1e den Statuten entsprechend geführt
worden sind, einem dichten Nachweis der Bindungen un Verbindungen
innerhalb des gesamten Verbandes. Ihes zeigt auch die entsprechende and-
schrift des Kapitelsoffiziumsbuches des Klosters Pegau (heute Leipz1g
848), deren Nekrologtext se1t 17285 gedruc vorliegt,”” die jedoch bisher edig-
ich für die Frühzeit der Klostergeschichte un! bald nach 1100 WCI-
tet worden ist.”®

AufF den Generalkapıteln der re zwıschen 1456 un! 1523 meldeten die
Pegauer bte bzw. deren Prokuratoren insgesamt Todesfälle VO  } Abten

73) Fıne umtassende Darstellung des Bursfelder Memorialwesens fehlt Bisher
ausführlichsten: Frank, Peterskloster (wie Anm. o98 145-173

/4) GKR 1458 94) un 1455 98) 1461 109) Be1l den breves, die nach den @7
remonlae VO  ; 474 /75 Vorabend der Kapitel dem Präsidenten AT Verlesung
ausgehändigt werden ollten, handelt siıch fraglos Zettel mıiıt den Namen der
Verstorbenen, SUS: Mortuarıen (Caeremoniae |wie Anm. ZZE 44, dort sicherlich
falsch als „Briefe” übersetzt).

75) CR 1460 104) 1461 108)
76) GKR 1499 315); Erneuerungen dieser Vorschrift: GKR 1506 (I 364
77) Wie Anm. Es MUu dieser Stelle darauf hingewl1esen werden, da{fs die eigent-

lich unabdingbare Untersuchung derjenigen Handschritften Pegaus, die 1Im Zausam--
menhang muıt der Burstelder Kongregation stehen, aufgrund des derzeit erreichten
Standes der Handschriftenkatalogisierung in der Le1ipz1g noch nicht erfolgen
kann

78) Freise E., orvey 1m hochmittelalterlichen Reformmönchtum Schmid K./Wollasch
|Hg.] Der Liber vıtae der €e1 Oorvey | Veröffentlichungen der Historischen

Kommuissıon für Westfalen 40,2,2, Wiesbaden 87-106) 100—103, 102 Anm. 115
knappe Inhaltsangabe der Handschrift.
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unı Mönchen ihres Hauses SOWI1e den Tod elınes mıi1t dem Kloster verbrüder-
ten Weltlichen Im einzelnen sSind dies:

1486 frater Hinricus NOVIZ1IUS
145 / Johannes Berlinck B et Johannes talberg sacerdotes

et monachı!
1488 ratres Nicolaus et Johannes sacerdotes el monachı
1489 frater Stephanus sacerdos et monachus 28.5.1489
1490 frater Paulus sacerdos et monachus IT 5.9.1489]
1495 OMINUS IThomas as SexXta fer1a post Briccı [T 14.11.1494], 1b1-

dem Thomas et Caspar sacerdotes et monachı! |beide 2.:4()
et Johannes donatus

499 frater Tilemannus sacerdos et monachus
1504 dominus Georg1us as idus Iunıu [T ratres Be-

nedictus sacerdos et monachus, Sigismundus subdiaconus et
monachus

1506 Johannes <de Nurenberga> sacerdos et monachus
507 dominus Conradus as I1 kal Sept Bi 1.8.1506], ratres JO-

hannes, Nicolaus et Pancracıus sacerdotes et monachı, IThomas
subdiaconus et monachus, Sebastianus donatus

509 ratres Andreas et Hınrıcus sacerdotes et monachı
1510 frater Mathıias subdiaconus
151414 frater Johannes sacerdos et monachus

frater Paulus sacerdos et monachus1513
1514 rev(erendus) pater Georglus as decimo die Jan

Nicolaus sacerdos et monachus
15715 frater Benedictus sacerdos et monachus
1516 frater Benedictus sacerdos et monachus, LuUudOowicus de

Nassau subdiaconus et monachus, ohannes diaconus et
nachus, Mathias donatus

1517 dam Muller, quı habuit i1teram confraternitatis
1515 rev(erendus) pater Eucharius abbas XN mensI1s Jun. [T 246

5723 Matthias et S1ixtus sacerdotes et monachıi

Fur die eNnrza der ler genannten Namen findet sıch 1im Pegauer Ne-
krolog keine entsprechende Notiz, die ermöglichte, den auf den (Gene-
ralkapiteln lediglich muiıt Namen genannten Angehörigen des Pegauer Kon-
vents eindeutige Todesdaten zuzuordnen. Ja mehr noch Es auf, da{fs ach
dem Jahre 1494 keinerlei Todesdaten VO  - Mönchen überlietert sind, deren
Tod dem Generalkapitel gemelde wurde. Wenn 198028  > och hinzusetzt, da{fs
auch die Todesdaten der vier nach 1500 gestorbenen Vorsteher Pegaus 1m
hauseigenen ekrolog nicht verzeichnet sind, annn macht 1es einen näheren
1C auf die Memorialüberlieferung des Oosters zwingend not1g.
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Der Nekrolog wurde in seiner Anlageschicht ohl 1305 niedergeschrie-

ben”” un:! nthält für diese fruhe eıt Eintrage, AUsSs denen sich die fruüuhen Be-
ziehungen Pegaus nach OorveYy SOWI1eEe innerhalb des ostsächsischen Mon-
chtums recht gut rekonstruileren lassen.® Der paläographische Befund welst
jedoch uch duUs, da{fs die /Zahl der kintrage ach 1305 deutlich niedriger aus-

Dazu kommt 1Nne erhebliche inengung des Horizontes ın regionaler
Hinsicht: Nahezu ausschlieflich werden U: Geistliche aus ostsächsischen In-
stitutionen genannt. In sachlicher Hinsicht weıtet sich das Spektrum der Ein-
trage jedoch anscheinend aus ehr unı mehr wird der regionale Niederadel,
dem auch Pegauer Konventualen Un hte entstammten, 1m Nekrolog Vel-

zeichnet, nıicht zuletzt SCch der TE11NC insgesamt eher bescheidenen Gtif-
tungstätigkeit.

Die 1mM Zusammenhang der Bursfelder Kongregatıion wichtige rgan-
zungsschicht des ausgehenden 15 Jahrhunderts zeichnet sich Urc zweilerle1
Tatsachen aus Zum eıinen ist S1e bei näherer Überprüfung inhaltlich alles —

dere als vollständig oder exakt iın der Datenaufnahme, FA anderen aber ist
S1€e 1ın ihrer chrift derart homogen, da{fs I1a  - kaum ehlgehen dürtfte, WenNnl

INa die kintragungen, die die Klöster der Bursfelder Kongregation etreffen,
insgesamt einer and zuwelst. Welche Konsequenzen lassen iıch AUus dieser
Feststellung ableiten?

Wiıe 1m Erfurter Peterskloster,®* wurden ohl auch in egau die Vor-
schriften der Generalkapite. ber die Führung der Nekrologe bzw. ar  'O-
logien nicht hinreichend beachtet. Seit 14586 wurden War die Namen der Vel-

storbenen hte der Kongregation 1im wesentlichen richtig un:! vollständig
vermerkt,®? jedoch endet die Serie der lückenlosen Eintragungen bereits muıt
den Todesfällen, die auf dem Generalkapitel 14972 mitgeteilt wurden. Seither
werden deutlich weniger hte kommemoriert: Von den Todeställen 1ın der
ongregatıon zwischen 14972 und 1494 fehlen Eintragungen nıicht weni1ger

79) Eine ausführlichere Untersuchung des Pegauer Nekrologs, verbunden muıt seiner
Neuedition, ist 1ın Vorbereitung. Auf S1e IMNU: sCch der folgenden allgemeinen
Aussagen YASL Nekrolog verwlesen werden.

8S0) Vgl dazu Freise (wie Anm. 78)
81) Hınwelse dazu bei Frank, Peterskloster (wıe Anm. 3 J 149
82) olgende hte finden sich unter dem richtigen atum 1 Pegauer Nekrolog (wıe

Anm eingetragen: Ludolf VON Oldenstadt (+ 17.3.1486; falsch als Tilemannus be-
zeichnet), Tiılmann VO:  a Ammensleben (t Nikolaus VO  ; Gerode (+E

ermann VO  > St Michaelis Hildesheim (T 13.11.1486), Conrad VO  - Jo-
hannisberg (T 25.12.1486), oOhannes VON Gerode (+ Detmar VOoO  - MoOn-
chennienburg (t+ 5.1488), artın VO  — (jottesau (t 7.5.1488), Gunther VO  z St eorg
Naumburg (t 30.11.1488), Johannes VO Tholey T 9.2.1489), Heinrich VO Liesborn
(+3.6.1490), Leonhard VO:  — Münchaurach (+5.6.1490), Heinrich VO  H Abdinghof
(+ SOWl1e Johann VOoNn Laach (+ 6.1491) nNnter falschen aten: Erasmus
VO  — Flechtdorf (+ SC Kal lan., falsch ZU 20.1 JIl. Kal ebr het-
rich VO  - ('1smar MEr Non Marc., falsch 7U 10  N eDr. un:!
Melchior VO:  . Schönau (+31.12.1492 Sılvestr1i IT. lan., falsch A 315
ITL. Kal. Iun.)
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als acht Namen. Von den verbleibenden sechs Abten wird nicht einer mıiıt rich-
tigem Datum In den Pegauer ekrolog aufgenommen!® Damit ist nıiıcht e1In-
mal In der Amtszeıt des ersten Pegauer Reformabtes IThomas das Memo-
rialwesen mıt der gebührenden orgfalt wahrgenommen worde

I Die Tendenz SEeiz sich fort ach dem Tode des es Thomas ind 1ın den
ahren bIs einschließlic 1499 Z W arlr fast alle bte iIm Nekrolog verzeichnet
worden, jedoch kein einziger mehr seinem prazısen,A die ezesse der
dem odestag folgenden Generalkapitel eweils festgehaltenen Todesdatum.
Wiıe schon ın den Jahren vorher geschehen unter der Hand des unaufmerksa-
L1E  aD Nekrologschreibers die klassischen Schreibfehler In Serie: Nonen, den
und Kalenden werden vertauscht. Be1l Daten, die mıt den alenden gebilde
werden, verrutscht der Eintrag nicht selten einen Monat Auch rößere
Abweichungen sind keineswegs ausgeschlossen. Sie lassen sich übrigens nicht
selten als chreib- bzw. Lesefehler verstehen: Wenn Abt Melchior VO

Schönau (T 31.12.1492) im Pegauer Nekrolog unter dem 31 Maı verzeichnet
ist,® dann deutet das darauf hin, da{s dem Pegauer Nekrologschreiber eben
keine Oodesnotiz mıiıt dem odestag Sılvestri DUDeE vorlag, wI1e S1€E der Rezefs des
Generalkapitels VO  } 1493 enthielt, sondern da{fs der Schreiber eın Mortuarıum
mıiıt der Angabe IL kal Ian erhielt, Aaus dem fälschlich I Iun herauslas.

er Finschnitt mıt dem re 1499 ist keineswegs zufällig gewählt Es War

das Jahr eınes scharfen Beschlusses des Generalkapitels ın Sachen der rgän-
ZUNS VO  — nekrologischen Aufzeichnungen:” I die Vorsteher der Klöster WUulI-

den ermahnt, alle Namen verstorbener hte AaUs Kongregationsklöstern 1n
ihren Martyrologien verzeichnen. Wo 1eS$5 nicht geschehen sel, sel1 bin-
e  aD zweler Monate nachzuholen, und dies für alle Todestfälle eıt dem re
1464

Pegaus Abt eorg (1494—-1504) hat diesen EeSCAIU: 1ın die Tat umsetzen las-
SeN, un! dies mıit wesentlich größerem Erfolg, als bei den laufenden Eıin-
tragungen VO: verstorbenen Abten ansonsten verzeichnen Wa eginnen
mıiıt Abt Heinrich VO  - Ilsenburg nthält der Pegauer ekrolog
ıne umfangreiche Reihe VO  — Memorialeintragungen AaUsS der eit VOT der
Aufnahme des Klosters in die Kongregatıion. Freilich sSind auch diese ach-
trage weder vollständig noch fehlertfre!l. Unter den Todestfällen Von Oongrega-
tionsäbten zwischen 1464 un:! der Aufnahme Pegaus 14€55 ehlen immerhin

83) Ertwin VO:  a Iburg H: Kal Noo., falsch um 2311 p E3 Kal Dec.),
artın VO Schwarzach (T 25.2.1494 Marc., falsch ZU 28.3 Kal Apr.),
Benedikt VO  - Mönchroden (T+11.3.1494 Marc., falsch A 243 Kal
Apr.), VO  - Utrecht (T 8.3.1.494 AXIV. Kal Maıı, falsch ZU T7}  ‚> HL Apr.)
Heinrich VOoONn ('i1smar (+ 4.7.1494 Non Iul., falsch ZU E  \ Iul.)

84) Da{fs dies naturgemäfs uch die ungeprüfte UÜbernahme anderer Todesdaten Aus

dem ekrolog problematisch macht, S€e1 1Ur Rande erwähnt. Dieses Problem
wird 1ın elner Neuedition des Pegauer Nekrologs IA behandeln se1n, die derzeit
VO: VE vorbereitet wird.

85) Wıe Anm.
86) Wie Anm.



GEFTKloster Pegau un! die Burstelder ongregatıon

1 / jedoch überwiegend solche, deren SCHNAUES Todesdatum die ezesse des-
sCh nicht enthielten, weil die hte och als Flekten oder als schon VO

Amt zurückgetretene Vorsteher nicht muiıt dem SCHAUCH odestag verzeichnet
wurden. Unter den Abten, die in den frühen Jahren der Kongregation Vel-

storben un deren Namen 1m Pegauer ekrolog erscheinen, wird aber
die Mehrzahl den richtigen Daten verzeichnet und Ur iıne Minderheit mıiıt

me1lst als Schreibfehlern erklarenden falschen Todesdaten aufgenom-
men

Damıuıt erIullte Pegau unter Abt eorg die Vorschriften des Generalkapitels
weitgehend och fehlen vergleichende Untersuchungen der im übrigen
kaum edierten spätmittelalterlichen ekrologe anderer Unionsklöster, be-
urteilen können, wI1e weiıt Pegau 1n dieser Beziehung einen typischen Eın-
druck VO  - der Wirksamkeit dieses Beschlusses vermiuttelt. Da{fs das Kloster Je-
doch und bald nach 1500 seine Kongregationspflichten durchaus ernst
ahm und da{fs die Tragfähigkeit der Reformprägung auch ber den Tod des
ersten Reformabtes IThomas hinaus anhıielt, geht auU:  N der PraxIıs des Memo-
rialwesens 1Im Kloster sehr ohl hervor.

Epilog: Pegau VOTL der Reformation

Unter Abt Eucharius (1514-1518) hatte Pegau sSseINe Bindung die Urs-
telder eutlic gelockert. Iie geringer werdende Prasenz dieses Abtes bei den
Generalkapiteln zeigt 1eSs mıiıt hinreichender Deutlichkeit Angesichts dieser
Entwicklung und der eginnenden Bedrohung der Fortexistenz moönchischen
Lebens gerade ın den wettinischen Ländern mochte geradezu als eın Zee1-
chen des eharrungswillens verstanden werden, da{fs der Pegauer Konvent 1
Fe 1518 mıiıt Simon Blich einen glaubensstarken un! prinziplenfesten
Mönch Zzu Abht wählte Da{fs dieser Abt WAär, der ın Zeiten zuneh-
menden Drucks auf Kloster un Konvent die indungen die Bursfelder
och weiıter lockerte, überrascht nicht wen1g.

1524 veröffentlichte der Pegauer Abt einen Traktat,® in dem mıit den
zeittypischen Argumenten der Altgläubigen scharf Luther un selne

87) Mıt falschen Todesdaten verzeichnet werden: Jacob VO  - Schönau (+ 22.9.1467
Kal ODetz falsch yAÖs 1.10. Kal CL Conrad VO  } St. Stephan ın Würzburg 26.8
1473 VIL. Kal Sept., falsch Z 23.9 Kal Oct.), Heinrich VO St. Marıen In
Irier (T 26.1.14 77 VIL. Kal Febr., falsch ZU 16.  — VIIL. Kal Febr.), Udalrich VO  nn

Bamberg Non Febr., falsch R: I1 Non Febr.), Bonitatius
V  - Limburg (T Kal Dec., alsch ZUuU 2358 Kal ep:  / Dietrich
VO  - Werden (+ 3().8.1484 II Kal Sept., talsch ZU 30).7. Hl Kal Aug.), Heinrich
VO MarJ:enmunster (tT 28.85.1454 Kal Sept., falsch vAı 28.7 Kal Aug.), Jo-
hannes VON Minden (} 3.8.1485, falsch ZU 30.70- ermann VO Flechtdorf (+ 24.9
1484 JIL. Kal E falsch AD 25.8 IIl Kal Sept.).

88) Verderbe und scha de der Lande un! euthen gut ley:  — be, hre un: der selen
seligkeit au Lu ! therischen unnd SEe1INS anhangs Tre zugewant durch
1i1mMo0= Nne Abt Begawe miıt einhelliger se1iner Bruder vorwilligun;: hirinnen
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nhänger die „Martınaaner ZU2 Naturgemäfs wurden darın auch
dıe Bedrohungen genannt denen sich das Mönchtum nicht zuletzt A
I_ uthers Schriften ausgesetzt csah Den breitesten aum nehmen jedoch jeje-
gCH Passagen C11, denen sich der Abht einerselits die Gläubigen wandte
un ihnen den duüstersten Farben den Verlust des Seelenheils für den Fall

Aussicht stellte, da{fs S1e sich ZUTL lutherischen Häresie bekennen wurden
und andererseits den Untergang der Universitäten für den Fall prognostzıiert
da{fs sich die Luthersche Lehre durchsetzen werde Nicht eigentlich die Vertel1-

digung des Mönchsstandes isSt also, die Abt Simon 1er die Feder
sondern die orge das Seelenheil der Gläubigen aufßerhalb der Kloster-
INaueT Jedoch wendet den 1C auch auf die Klöster SEe1INET eıt Item
SEPIN ırchen Clöster Üon NSETN vornfarn !] die ohne zweiffel solche gebeude
zuerheben reich Zewest unnd dabey reich SCNUNGS geplieben) erbawt ytzunden
olıche Armuft unnd noth kommen also auch das solche ebeude schwerlich erhalten
kunden werden also übht sıch die 1eh des nechsten dıe Man ytzunder prediget ke-
SCH den heußern unnd dienern gotftes Es 1st C111 resignatıver Grundton der TOLZ
er Angriffslust auf Luther diese Passage durchzieht Abt Simon wird das
nde SE11165S5 Klosters erahnt en

Als unizehn Jahre nach dem Erscheinen VO  m Simon Blichs TIraktat die —

formatorischen Visiıtatoren den Status Pegaus erfassen aben, finden S1e

aufßer dem Abt och fünf Mönche Konvent die materiell abgefunden WEel-

den Abt Simon selber verzichtet auf C111 Amt un: erhält ebenfalls iNnNe 1n-
dung Der Bursfelder Kongregatıon bleibt nichts anderes, als Pegau WIC die
übrigen Klöster der lutherisch werdenden Territorıen für verloren e71-

klären

Christlich angetzeıget un aufisgedruckt, Leipz1g: Wolfgang Stöckel 15724 vorhan-
den Leıpz1g Kirchengesch. 971 2} Eın Gegentraktat aus lutherischer Sicht
dazu ist: Wyder das vnchristlich schreyben un! Lesterbuch des Apts Simon Z.u

Pegaw unnd SCYHECI Brueder. Durch Ursula Weydin Schoesserin Eyssen-
bergk Eyn gegruendt Christlich schrifft Goetlich wort unnd Ehe= lich leben
belangende, lohne Ort| 1524 (vorhanden: Leipzig, Kirchengesch. 1071°)

89) Zeugnisse ehemaliger Mönche, die das Kloster Pegau verlassen hätten, 21Dt al-
lem Anschein nach nicht. Über diese Literaturgattung: Schilling (‚ewesene
Mönche. Lebensgeschichte i der Reformation (Schriften des Historischen Kollegs.
Vorträge 26 München

90) Verderbe (wie Anm 88) C 1


